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Das Fenster zur Welt. 
Eine interaktive Einführung in die Fernsehnachrichtenanalyse


Ebenen, Einheiten und Aspekte der Fernsehnachrichtenanalyse

In diesem Kapitel werden grundlegende Konzepte der Fernsehnachrichtenanalyse eingeführt.   

1. Ebenen der Nachrichtenanalyse 

Zur Erfassung der Sendungsstruktur werden sechs Ebenen unterschieden: 

· die Sendung

· die Phase

· der Cluster

· der Beitrag 

· die Sequenz

· die audiovisuelle Basiseinheit 

Auf den verschiedenen Ebenen werden die spezifischen Einheiten bestimmt und untersucht, wie diese zu größeren, komplexen Konstrukten kombiniert werden können.  
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Die Nachrichtensendung

Der zentrale Gegenstand der Strukturanalyse ist die Sendung. Was genau aber ist eine Sendung? Verschiedene Definitionen werden angeboten, die zumeist einen Aspekt des Sendungsbegriffs hervorheben. Beispiele dafür sind:

· eine Kette von gebundenen und ungebundenen Einzelbeiträgen 

· eine an der Aktualität orientierte Inhaltseinheit

· eine Einheit, die eine Informationsfunktionen erfüllt

· eine Grundeinheit des Programms

· eine durch bestimmte Formmerkmale abgrenzbare Einheit
Um zu verstehen, wie Sendungen aufgebaut sind, müssen die zwischen den Sendungselementen bestehenden Beziehungen analysiert werden. 

Die Sendungsphase  

Nachrichtensendungen setzen sich aus verschiedenen Phasen zusammen. Wir unterscheiden idealtypisch zwischen drei Phasen, einer Eröffnungsphase, einer Kernphase und einer Beendigungsphase. Die Grenzen zwischen den einzelnen Phasen sind fließend und die Komplexität von Format zu Format unterschiedlich.     

Die Sendungsphase setzt sich Clustern, redaktionellen Beiträgen und Präsentationselement zusammen.  

Der Cluster

Beispiele für Clustereinheiten sind der Themenüberblick, der Nachrichtenblock, der Themenbereich „Sport“, das Aufmacherthema oder Schwerpunktthemen der Sendung.

Der Beitrag 

Der Beitrag ist eine funktionale und thematische Einheit, die mit Hilfe von Sätzen, Teilsätzen und Bildeinstellungen angezeigt wird.  

Die audio-visuelle Basiseinheit  

2. Einheiten der Nachrichtenanalyse

	Einheiten 
	Beispiele

	SENDUNGSERÖFFNUNG


	

	- ZEITANSAGE


	

	- SENDUNGSVORSPANN


	

	- SENDUNGSANSAGE


	

	- VORSTELLUNG


	

	- THEMENÜBERSICHT


	

	- BEGRÜSSUNG


	

	SENDUNGSKERN


	

	- NACHRICHTENBLOCK

ANSAGE

BEITRAG1

BEITRAG2

BEITRAG3

BEITRAG4

ABSAGE


	

	- BEITRAG

Wortmeldung

Nachrichtenfilm

Filmbericht

Aufsager

Portrait

Reportage

Kommentar

Interview


	

	BEITRAGSANSAGE
	

	BEITRAGSTITEL
	

	HINTERSETZER
	

	BEITRAGSKÖRPER
	

	BEITRAGSABSAGE
	

	- TEASER


	„Und gleich nach dem Nachrichtenblock 

	- MELDUNGSTRENNER


	Soundeffekt, der die im Nachrichtenblock gruppierten Nachrichtenfilme akustisch voneinander trennt (RTL Aktuell)

	SENDUNGSBEENDIGUNG


	

	- SENDUNGSABSAGE


	„Soweit für heute die Nachrichten“ (tagesthemen, ARD, 6-11-2004) 

	- PROGRAMMHINWEIS
	„Weiter geht’s mit Berlin direkt und Peter Frey“ (heute journal, ZDF, 7-11-2004) 

	- VERABREDUNG
	„Bis morgen. Und dann wie immer sonntags gleich nach Sabine Christiansen“ (tagesthemen, ARD, 6-11-2004)

	- WUNSCH (+ ANREDE)
	„Wir wünschen Ihnen noch einen angenehmen Abend, meine Damen und Herren, und eine geruhsame Nacht“ (tagesthemen, ARD, 6-11-2004)

	- VERABSCHIEDUNG


	„Tschüß“ (heute journal, ZDF, 7-11-2004)

	- SENDUNGSABSPANN


	Standardisierte Computeranimation


3. Aspekte der Nachrichtenanalyse

Die einzelnen Sendungsbausteine werden unter inhaltlichen, funktionalen und formalen Aspekten untersucht. 

	Inhalt



	Thema
	„Annan zum Irak-Krieg“ (tagesschau, ARD, 16-09-2004) 



	Themenbereich

Politik

Wirtschaft und Finanzen

Gesellschaft und Soziales

Wissenschaft und Technik

Gesundheit / Ernährung / Medizin

Recht / Ordnung

Kultur

Freizeit und Hobby

Bildung

Religion

Natur und Umwelt

Auto und Verkehr

Reisen und Urlaub

Personalia und Klatsch

Kurioses

Wohnen und Haus

Partnerschaft und Erotik

Sport

Wetter

Sonstiges


	

	Thementyp

Ereignis

   sprachliches Ereignis

   nicht-sprachliches Ereignis

Situation

Person/Gruppe

Land

Institution

Objekte


	

	Beteiligte

Politiker

Experten

Normalbürger


	

	Geographischer Bezug

Inland

Ausland


	

	Zeitbezug

gegenwärtig

vergangen

zukünftig


	

	Funktion



	Kontakt


	

	Präsentation


	

	Information
	

	Analyse
	

	Meinungsbildung
	

	Service / Beratung
	

	Unterhaltung
	

	Werbung
	

	Form



	Text

   Sprechtext

   Schrifttext

   Titel

    Untertitel

    Laufband


	

	Geräusch/Atmo

Musik / Soundeffekte


	

	Foto

Grafik 

Karte

Diagramm

Tabelle
	

	Animation


	

	Film

- Einstellungsgröße

Weit (W)

Totale (T)

Halbtotale (HT)

Amerikanisch (AM)

Halbnah (HN)

Nah (N)

Groß (G)

Detail (D)

- Kamerabewegung

Schwenk (SCHW)

Fahrt (F)

Zoom vorwärts (Z+)

Zoom rückwärts (Z-)

- Schnittfrequenz

	(numerische Angabe)

	· Ton-Bild-Relation
	Tonquelle im Bild (Ton on)

Tonquelle nicht im Bild (Ton off)




	- Sprecherkonstellation

    (Wer spricht?)


	Präsentatoren im Studio (P1, KOP1, KOP2, etc.)

Reporter/Korrespondent (R/K)

Anonymer Nachrichtensprecher (AS)

Externer Sprecher (= O-Ton) (OT)



	· Bildinhalt

Einzelpersonen,   

Personenkonstellationen

Handlungen/Zustände

   Raum

 
	Präsentator, Kopräsentator(en), Repräsentanten des politisch-administrativen Systems, Repräsentanten von gesellschaftlichen Gruppen, Experten, Prominente’einfache Bürger’

Hände schütteln, eine Rede halten, ein Statement geben, diskutieren, demonstrieren, 

- innermedialer Raum (Fernsehstudio)

- außermedialer Raum (Straße, Platz, Sitzungssaal, Halle, Flur,  

  Stadion, etc.)

- kein Raum erkennbar




Sendungen sind nicht nur eine lineare Abfolge von Bausteinen, sondern sie weisen auch eine hierarchische Struktur auf. Sendungen und Sendungsteile werden als hierarchische Gebilde aufgefasst. Sendungen werden in ihre unmittelbaren Konstituenten.
